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Gott spricht: „Ich schenke ihnen ein anderes Herz und schenke ihnen einen  
neuen Geist. Ich nehme das Herz von Stein aus ihrer Brust und gebe ihnen ein 
Herz von Fleisch.“        (Ezechiel 11, 19) 

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes,  

es ist immer wieder schön, Menschen 
zu begegnen, die „das Herz auf dem 
rechten Fleck“ haben. Mir ist das in 
meinen ersten Wochen hier in Frank-
furt mehrfach geschehen: Da lächelt 
mich ein unbekannter Walker schon 
am frühen Morgen an. Da ruft mir 
einer zu: „Das wird schon klappen!“ 
Da lässt mich eine Frau mit überfüll-
tem Einkaufswagen vor.  
 
Und manches Mal entdecke ich darin 
Gott, der mir zulächelt, der mir etwas 
Mutmachendes zuruft oder der mir ... 
Zeit einsparen hilft. Dieser Gott der 
Bibel, der im Prophetenbuch eine 
Herz- und Geistoperation vornimmt. 
Und das geschenkt – ohne Kranken-
kassenbeiträge und Sonderleistungs-
abrechnungen. Schlicht geschenkt. 

Ich frage mich: Wie wäre das, wenn 
ich zum Erntedankfest als Geschenk 

einen Gutschein über eine Herzopera-
tion  bekäme? Ich wäre wahrschein-
lich überrascht bis bestürzt. Und 
vermutlich würde es erst einmal nicht 
viel daran ändern, wenn Gott auf dem 
Absender stehen würde. 
 
Aber wenn ich dann entdeckte, dass 
da etwas Steinernes, Totes also, 
durch ein fleischernes, lebendiges, 
schlagendes Herz ersetzt würde…? 
 
Wenn ich dadurch überhaupt erst 
wahrnehmen würde, dass da etwas 
versteinert war, was ich eben noch 
für höchst lebendig gehalten hatte...? 
Mein eigenes Herz nämlich, mit dem 
ich empfänglich bin für Gott und 
Mensch...! 
 
Er müsste mir wohl auch noch den 
Mut gleich mit dazuschenken, mich 
auf solch eine gewagte Aktion einzu-
lassen, auf so eine Art „geistliche 
Abwrackprämie“. 
 
Dass Gott auf seine Weise dafür 
sorgt, dass wir das richtige Herz am 
rechten Fleck haben, das wünsche ich 
mir und Ihnen für diesen Herbst. Und 
dass wir einander und ihm solch eine 
Veränderungskraft an Leib, Herz und 
Geist zutrauen – und zumuten! 
 

Ihr Guido Kohlenberg, Pfr.

www.evangelische-kirche-ffo.de 
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Herzliche Bitte um Erntedankgaben 

Am 4. Oktober wird wieder das Ern-
tedankfest gefeiert. Für den Gottes-
dienst erbitten wir Lebensmittel und 
Erntegaben. Sie schmücken die Kir-
che, erinnern an Gott als Geber aller 
guten Gaben und kommen später un-
serem Arbeitslosentreff und dem 
Domizil der Frankfurter Arbeitslo-
seninitiative zugute. Geldspenden 

werden für die Verkündigung an 
Kindern verwendet. Die Gaben wa-
ren in den letzten Jahren rückläufig. 
Darum ermutigen wir alle Gemein-
deglieder, Gaben zu bringen. Bitte 
erkundigen Sie sich im Gemeindebü-
ro, wo Sie die Erntegaben abgeben 
können. 

Birgit Matzke-Hahn 
 
 

Erntedank  gemeinsam  

In diesem Jahr feiern die Gemeinde-
bezirke Kreuz und Lichtenberg das 
Erntedankfest gemeinsam in der 
Lichtenberger Kirchenruine.  

Unter dem Thema „Essen hält Leib 
und Seele zusammen“ feiern wir ge-
meinsam Gottesdienst und bleiben 
auch danach noch zum Essen und 
zum Basteln zusammen.  
An der Gottesdienstgestaltung sind 
die Kinder der Christenlehre und die 
Theatergruppe der Gronenfelder 
Werkstätten sowie der Lichtenberger 
Posaunenchor beteiligt. Wir freuen 
uns über Gaben für das Brunchbuffet. 
Lassen Sie sich also herzlich einladen 
am 4. 10. um 11 Uhr nach Lichten-
berg.  
 

Gemeindebezirksvorstände  
Kreuz und Lichtenberg 
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Erntedankfest in Kliestow und der Heimkehrsiedlung 

Am 4. Oktober ist es wieder so weit. 
Wie seit etlichen Jahren feiern wir 
Erntedank ganz nah an der Natur, 
denn wir ziehen erneut über die Fel-
der, von der Heilandskapelle nach 
Kliestow. Wir beginnen mit dem Kir-
chenchor aus Kliestow den festlichen 
Gottesdienst in der Heilandskapelle 
und ziehen dann mit dem Pferdewa-
gen, dem Fahrrad oder, wer es sich 
zutraut, zu Fuß über den „Berg“ nach 
Kliestow. Der Posaunenchor wird 
unsere Wanderung durch die Felder, 
bei der auch fröhlich gesungen wird, 
mit schallender Musik begleiten. In 

der mit Erntegaben festlich ge-
schmückten Kirche in Kliestow er-
wartet uns wiederum der Kirchen-
chor, der mit uns den Gottesdienst zu 
Ende feiern wird. Im Anschluss an 
den Gottesdienst werden wir im 
Gasthof Kliestow bei selbst gebacke-
nem Kuchen den Sonntagnachmittag 
ausklingen lassen. Alle, die Lust ha-
ben, mit uns durch die Gemarkung zu 
wandern und sich an Gottes schöner 
Natur zu erfreuen, sind herzlich ein-
geladen.  

Der Gemeindebezirksvorstand  
in Kliestow 
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Geburtstag 

WER denn? Das weiß doch jeder 
(!!!): Unser Gemeindehaus am Karl-
Ritter-Platz, früher Magazinplatz, 
wird 100 Jahre alt!! 

(Der frühere Name sollte in Vorbe-
reitung solcher Festtage tunlichst ge-
nannt werden; die zu diesem Fest 
hoffentlich anreisenden ehemaligen 
Frankfurter kennen den aus sozialisti-
scher Zeit stammenden, heute immer 
noch gültigen Namen möglicherwei-
se nicht.) 

Weiß es aber nun wirklich jeder? 

Ein solch hohes Alter sieht nämlich 
niemand diesem Haus an. Sein Äuße-
res bietet sich den Blicken Vorüber-
gehender normal ordentlich an, we-
nigstens wenn man die hässlichen 
"Verzierungen" übersieht, die immer 
wieder Narrenhände anbringen. 

Sein Inneres hingegen ist in den letz-
ten Jahren wesentlichen kosmeti-
schen Eingriffen unterzogen worden. 

Die über die letzten 40 Jahre unter 
großen materiellen und finanziellen 
Anstrengungen  wiederholt erbrach-
ten Erhaltungsmaßnahmen veränder-
ten die Raumeindrücke nur unwe-
sentlich. Seit 2000 hingegen sind die 
Säle im Erdgeschoss durchgängig 
geschönt worden.  

Die in Flur und Treppenhaus moder-
nisierte Elektroinstallation lässt zz. 
nicht nur auf einen umfassenden Ma-
lereinsatz hoffen; er ist unausweich-

lich notwendig. Noch bis zum Re-
formationstag 2009 ?? 

Größere funktionelle Umbauten ha-
ben sich infolge weise vorausschau-
ender Entwurfsarbeit bisher als nicht 
erforderlich erwiesen. 

Wenn am Anfang von "unserem Ge-
meindehaus" gesprochen wird, stellt 
sich vertiefend die Frage nach der 
genauen Bezeichnung: 

Gemeindehaus von St. Georg, Ge-
meindehaus in St. Georg oder einfach 
Gemeindehaus St. Georg. 

Letzteres dürfte die Vorzugsvariante 
sein als Pendant zur Kirche St. Ge-
org. Gemeindehaus in St. Georg be-
tont den sekundären, territorialen As-
pekt; Gemeindehaus von St. Georg 
ist seit der Vereinigung der Stadtge-
meinden in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Frankfurt (Oder) un-
genau, weil es keine Gemeinde St. 
Georg mehr gibt, sondern nur noch 
den gleichnamigen Gemeindebezirk. 

Freuen wir alle uns also auf den  
Geburtstag des Gemeindehauses  
St. Georg am Reformationstag, dem 
31. Oktober, auf die vielen Gäste, auf 
den festlichen Stadtgottesdienst in 
der Kirche St. Georg um 10 Uhr und 
die darauf folgenden Stunden im  
Geburtstagskind Gemeindehaus  
St. Georg in fröhlicher Runde.  

 
Dr. Horst Graichen



 

 6 

� ��
�������
 � �����������

Friedhofsandacht am 22. November 

Am Ewigkeitssonntag, dem 22. No-
vember, gedenken wir in den Gottes-
diensten in besonderer Weise der 
Verstorbenen des zurückliegenden 
Kirchenjahres.  
Ebenso wird es traditionsgemäß um 
14 Uhr die Friedhofsandacht an der 

Stele auf dem Hauptfriedhof geben, 
die musikalisch vom Posaunenchor 
gestaltet wird. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Frankfurt(Oder) lädt 
dazu herzlich ein. 

 
Pfarrer Helmuth Labitzke 

 
5 Jahre Arbeitslosentreff „Miteinander“ 

Im Oktober 2004, kurz vor der Ein-
führung der Hartz IV-Gesetzgebung, 
wurde durch Pfarrerin Seehaus zu 
einem Arbeitslosenfrühstück eingela-
den. Daraus ist der Arbeitslosentreff 
„Miteinander“ unserer Kirchenge-
meinde entstanden. 
Unser Treffpunkt ist das Gemeinde-
zentrum Neuberesinchen, das täglich 
von 8 bis 16 Uhr geöffnet ist. Hier 
haben Arbeitslose und Interessierte 
einen Anlaufpunkt zur Nutzung der 
Bibliothek und des Internets, können 
die Tageszeitung lesen und finden 
Ansprechpartner für ihre Probleme. 
Wir geben auch Hilfe bei Behörden-
angelegenheiten, beim Ausfüllen von 
Anträgen, bei Bewerbungen, Woh-
nungsangelegenheiten und vielem 
anderen mehr.  
Darüber hinaus führen wir 2 Mal im 
Monat ein themenbezogenes Arbeits-
losenfrühstück durch, was einen sehr 

großen Zuspruch findet. Zu dem 
Frühstück mit geistlicher Begleitung 
durch Pfarrer Sucker sind alle Inte-
ressierten auch zukünftig eingeladen. 
Erfreulich  dabei ist, dass ein hoher 
Anteil konfessionsloser Mitmenschen 
unsere Angebote annimmt. Weiterhin 
haben wir ab diesem Sommer eine 
ständige Kleiderbörse, in der sowohl 
nicht mehr benötigte Kleidungsstü-
cke abgegeben werden können als 
auch solche zur Mitnahme angeboten 
werden. Donnerstags von 10 bis 11 
Uhr bieten wir einen Sportkurs an. 
Danach kann oft ein selbst bereiteter 
Imbiss gemeinsam eingenommen 
werden. 
Alle unsere Angebote sind kostenlos 
und werden aus Spenden finanziert. 
Diese wichtige Arbeit unserer Ge-
meinde können Sie weiterhin durch 
Spenden unterstützen. 
Wie in jedem Jahr werden zum Ern-
tedankgottesdienst wieder Gaben ge-
sammelt. Diese Gaben sind diesmal 
auch für den Arbeitslosentreff „Mit-
einander“ bestimmt. 

Angelika Schneider und Ulrich Wolf 
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Weiterbildung mit Dr. Begrich

„Das alles aber ist geschehen, 
damit erfüllt werde, 

was der Herr durch den Propheten 
gesagt hat …“ 

 
Zitate alttestamentlicher 

Propheten im Neuen Testament 
 
Wie versprochen, kommt er wieder - 
zu einer Weiterbildung: 
Dr. Gerhard Begrich, Dozent an der  
Fachhochschule für Gemeindepäda-
gogik (PTI), der biblische Zusam-

menhänge so spannend erklären 
kann: 
 
am Sonnabend, 7.10., von 10-14 Uhr 
in die St.-Gertraud-Kirche. 
 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt, 
und wir würden uns freuen, wenn 
sich viele interessierte Gemeinde-
glieder einladen lassen würden. 
 

Die Katechetinnen H. Anlauff  
und H. Krüger 
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Gesprächskreis „Kreuz und Quer“ 

Nach dem Auftakt im September mit 
Hörspiel und Lagerfeuer wird der 
Gesprächskreis wieder thematischer. 
Wir treffen uns im Oktober am 14.10. 
um 19.30 Uhr, diesmal im Weltladen 
(Mikado), Franz-Mehring-Str. 20. 
Der Abend "Christ sein in fairem 
Handeln" wird von Frau Katzer gelei-
tet. Sicher werden wir auch mitein-
ander gut ins Gespräch kommen über 
dieses wichtige Thema. 

 
Am 11.11. um 19.30 Uhr haben wir 
Frau Pfarrerin Krüger aus dem Lu-
therstift zu Gast. Sie wird aus der Ge-
schichte und Gegenwart des Luther-
stifts erzählen, es wird Raum für Fra-
gen und Gespräch geben. Die ver-
schiedenen gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen führten zu großen 
Veränderungen, der Geist des Hau-
ses, gelebter Glaube, soll lebendig 
bleiben. Ich freue mich schon auf 
diesen Abend, auch weil ich selbst 
einige Jahre im Lutherstift gearbeitet 
habe. 
 
Wie immer sind alle Interessierten 
herzlichst zu unserem offenen Kreis 
eingeladen.  
 

Sonja Gauerke 

 
Arbeitskreis zur Erforschung der Geschichte  
des Stadtbezirkes West

Herzliche Einladung zu den nächsten 
Treffen:  
Montag, 26. Oktober, 9.30 Uhr: 
Aus der Fotosammlung von Herrn 
Fotografenmeister i. R. Schulz  

Dienstag, 24. November, 14. 30 Uhr: 
Besuch im Museum Viadrina mit ei-
ner thematischen Führung, danach 
gemütliches Beisammensein in be-
währter Tradition im Packhof 

 
Katharina Falkenhagen
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Gedenkgottesdienst 20 Jahre Mauerfall 

Unsere Kirchengemeinde wird in die-
sem Jahr einen Gedenkgottesdienst 
zur Erinnerung an den Fall der Mauer 
vor 20 Jahren feiern. Dieser Gottes-
dienst wird am 15. November als 
Stadtgottesdienst in St. Georg durch-
geführt. Das genaue Programm steht 
noch nicht fest. Auf jeden Fall wer-
den die Kinder beteiligt.  

Es sollen auch Anregungen aus der 
Festveranstaltung am 18. Oktober mit 
einfließen, bei der vor allem Erinne-
rungen aus der Sicht der Gründer des 
„Neuen Forums“ im Mittelpunkt ste-
hen. 
Wer gern zu diesem Gedenkgottes-
dienst etwas beitragen möchte, melde 
sich bitte bei mir oder bei Pfarrer 
Hanert! 

Pfarrerin Susanne Seehaus
11. Oktober: Das „Brotmobil“ kommt nach Frankfurt 

Im Brot-für-die-Welt-Jubiläumsjahr 
ist das Brotmobil in mindestens 100 
Städten und Gemeinden unterwegs. 
Am 11. Oktober wird das Mobil vor 
der St.-Gertraud-Kirche stehen und 
im Gottesdienst und im Anschluss für 
mehr Gerechtigkeit und Engagement 
werben. Die Gemeinden können sich 
im Brotmobil über verschiedene Pro-
jekte von Brot für die Welt informie-
ren und sich auf die nächste Sammel-
aktion für Brot für die Welt in der 
Weihnachtszeit einstellen. Mit dem 
Mobil werden Themen wie Fairer 
Handel, Ernährungssicherung im 
Klimawandel, Menschenrechte uns 
gewissermaßen auf vier Rädern na-
hegebracht. In Zusammenarbeit mit 
dem Weltladen Puerto Alegre e.V.  
wird als konkretes Beispiel über das 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bananenprojekt UROCAL aus Ecua-
dor informiert. Durch den ökologi-
schen Anbau von Bananen und den 
fairen Handel mit Bananen haben 
sich die Lebensverhältnisse der 
Kleinbauern dort erheblich verbes-
sert. Bisher tragen ca. 20 Käu-
fer/innen solcher Bananen, die im 
Weltladen im Mikado angeboten 
werden, zu dieser Verbesserung bei. 
Die Akteurinnen des Mobils werden 
darüber hinaus über die Förderung 
von Projekten in vielen Ländern be-
richten können, die zur Verbesserung 
von Lebens- und Arbeitsbedingungen 
in den Ländern des Südens beitragen. 

Charlotte und Reinhard Schülzke
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Am 7. September fand unsere erste 
Sitzung nach der Sommerpause statt. 
 
Gut erholt konnten wir nun auch in 
diesem Gremium unseren neuen Pfar-
rer, Herrn Guido Kohlenberg, begrü-
ßen. Er hat inzwischen die Pfarrwoh-
nung im Gemeindehaus Karl-Ritter- 
Platz 4 bezogen und wird uns auch 
im GKR eine wertvolle Unterstüt-
zung sein. 
 
Der Ausschuss für Öffentlichkeitsar-
beit und Mission hat mit dem Stadt-
fernsehen WMZ im Auftrag des 
GKR sechs Beiträge über unsere 
Gemeindebezirke und Kirchen ver-
einbart. Zwei davon wurden bereits 
ausgestrahlt, und zwar für die Ge-
meindebezirke Kreuz und St. Ger-
traud. Weitere Beiträge werden in 
Abstimmung mit den einzelnen GBV 
folgen. Wir betrachten dies als einen 
wichtigen Beitrag, um unsere Ge-
meinde im öffentlichen Bewusstsein 
der Stadt zu verankern. 
 
Die Zusammenarbeit zwischen Hort 
und Evangelischer Grundschule war 
ebenfalls Thema. Nach dem gelunge-
nen Einschulungsgottesdienst am 29. 
August wird nun ein Kooperations-
vertrag zwischen beiden Einrichtun-
gen geschlossen. Die konkreten Ab-
sprachen werden im „Schul- und 
Hortprogramm“ vereinbart. Damit 
soll eine effektive und reibungslose 
Zusammenarbeit gewährleistet wer-
den. 

Zur zeitlichen Ausweitung unserer 
offenen Kirche in St. Gertraud kön-
nen wir jetzt eine geförderte Stelle 
schaffen. Damit werden die Öff-
nungszeiten verlängert, und unsere 
fleißigen ehrenamtlichen Helfer wer-
den entlastet. Aber trotzdem wird die 
Arbeit der Ehrenamtlichen an dieser 
Stelle nicht überflüssig. 
 
Für die dringend notwendigen Sanie-
rungsarbeiten an der Klinkerfassade 
der St.-Gertraud-Kirche, aber auch 
zur Instandsetzung der Stufenanlagen 
in St. Georg und für Maurerarbeiten 
an weiteren Gebäuden unserer Ge-
meinde haben wir mit Wirkung vom 
14. September 2009 den Maurer 
Herrn Gottuck eingestellt. Damit ist 
die kontinuierliche Instandhaltung 
unserer Gebäude besser und kosten-
günstiger zu gewährleisten als mit 
einzelnen Aufträgen. 
 
Es war eine Sitzung mit viel „Organi-
sations- und Verwaltungskram“, aber 
zu einem guten Gelingen unserer 
Gemeindearbeit muss der auch sein. 
Über all dem wollen wir jedoch nicht 
vergessen, dass ohne Gottes wohl-
wollende Güte alle unsere Bemühun-
gen nicht zum Ziel führen. 
 
Darum lassen Sie uns gemeinsam 
immer wieder bitten. 
 

Ihr Peter Fritsch 
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Liebe Kinder, wir laden euch ein zur 
  „Nacht in der Kirche“ 
Beginn:  Freitag,  den 9. 10.,  17 Uhr 
Schluss: Samstag, den 10. 10., 10 Uhr 
Ort:  St.-Gertraud-Kirche 
 
Unser Thema wird in diesem Jahr  
„Brot für die Welt“  sein. 
Diese Aktion gibt es seit 50 Jahren.  
Wie wollen uns mit dem Bananen-
projekt von Ecuador beschäftigen, 
Land und Leute kennen lernen und 
natürlich viele Bananenrezepte aus-
probieren. Ein „Brotmobil“ kommt 
am Sonntag extra nach Frankfurt, und 
da wollen wir im Gottesdienst weiter 
überlegen, wie wir etwas gegen den 
Hunger in der Welt unternehmen 
können. Es wird bestimmt wieder 
sehr spannend für euch an diesem 
Abend und in der Nacht in der Kir-
che. Vergesst nicht den Schlafsack 
und die Isomatte und etwas Proviant 
für das Abendbrot. Am Samstag, dem 
10.10., sind dann die Eltern auch ein-
geladen, um 8.30 Uhr mit uns zu-
sammen zu frühstücken und um 9.30 
Uhr mit uns gemeinsam die Ab-
schlussandacht zu feiern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für alle genaueren Informationen 
gibt es rechtzeitig Infoblätter! 
 

H.Anlauff, H.Krüger, J.Kreipe  
�

Konfirmandenunterricht

Der Konfirmandenunterricht ist wieder angelaufen. 
Hurra! Das Vorbereitungsteam hat sich gefunden… 
Und es gibt sie in unserer Stadt!!! Jugendliche, die 
sich für den Glauben interessieren… Unsere Treffen 
finden statt am Freitag, dem 16. 10., mit einer Ex-
kursion nach Wittenberg – an die Wiege der Refor-
mation und am Samstag, dem 7. 11., ab 9 Uhr im 
Gemeindehaus St. Georg.  Herzlich willkommen!  

 
Im Namen des Teams  

Katharina Falkenhagen 
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Einladung zur Junge-Gemeinde-Rüstzeit 

vom 9.-11.Oktober in der 
Jugendbildungsstätte Hirschluch 

 
 

Zur diesjährigen Junge-Gemeinde-
Rüstzeit nach Hirschluch laden wir Ju-
gendliche aus nah und fern herzlich 
ein.  
Inhaltlich wollen wir uns an diesem 
Wochenende mit dem diesjährigen 
Motto der FriedensDekade „Mauern 
überwinden“ beschäftigen und aus-
einandersetzen, aber auch gemeinsam 
Zeit verbringen, musizieren, singen und 
Spaß haben.  
 

Wir beginnen am Freitag um 18 Uhr 
mit dem Abendbrot, verweilen in der 
kuscheligen Waldhütte und an-
dächtigen Kapelle und beenden die 
Rüste am Sonntag gegen 14 Uhr.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meldet euch schnell bei uns an:  
 
Arbeitsstelle für evangelische  
Kinder- und Jugendarbeit 
Steingasse 1a, 15230 Frankfurt (Oder) 
Email: buero@ejaos.de 

 

15. Großes Volleyballturnier 
Schon mal zum Vormerken und Fitmachen  

Am 21. November treffen sich wieder von 10 bis ca. 16 Uhr in der Turnhalle in 
Briesen Junge Gemeinden und sport-
interessierte Gruppen unseres  

 
 
 
 
Kirchenkreises zur Verteidigung des 
Wanderpokals. 
Für das Turnier suchen wir wiederum 
Schiedsrichter und für das Turnier-Café 
ehrenamtliche Helfer. Da wir in Liga I 
und Liga II spielen, sind nicht nur „Pro-
fis“ herzlich willkommen. 
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Mauern überwinden – Ökumenische FriedensDekade 2009

Wir möchten in diesem Gemeinde-
brief auf die FriedensDekade 2009 
aufmerksam machen, die vom 8. bis 
18. November unter dem Motto 
„Mauern überwinden“ stattfinden 
wird. In Erinnerung an den Fall der 
Berliner Mauer am 9. November 
1989, die 28 Jahre lang die Stadt 
 

Berlin und die beiden Hälften 
Deutschlands voneinander trennte, 
wurde das Motto für die diesjährige 
FriedensDekade ausgewählt. Doch 
nicht nur der Fall der Berliner Mauer 
soll in dieser Dekade im Vordergrund 
stehen, denn Mauern gab und gibt es 
viele auf der Welt, die es zu über-
winden galt und gilt - nicht nur zwi-
schen Staaten und Völkern, auch 
zwischen Religionen und Kulturen, 
zwischen Arm und Reich.  
Biblisch verankert ist das Motto 
durch zwei Bibelstellen: Josua 6,  
1-5 und Apostelgeschichte 9, 24f. 
Zwei unterschiedliche Texte mit un- 
terschiedlichen Herausforderungen,  
die wir gerne in der Gemeinde zur 
Sprache bringen wollen. 

Reinhard Schülzke 

 

Vorläufiges Programm 
 

08.11.Mauern überwinden – Gottesdienst 
 zur FD - gestaltet von Konfirmanden 
 9.15 Uhr, Gemeindehaus Kreuz,  
 Friedrich-Ebert-Straße  
 

09.11.Erinnerung an die Pogromnacht 
 vor 71 Jahren              
 18 Uhr, Gedenken am Synagogenstein 
 

10.11.Liturgischer Abend zum Gedenken an 
 ertrunkene Flüchtlinge „Lass die Tiefe 
 mich nicht verschlingen“ – Psalm 69, 16 
 19.30 Uhr, Gemeindehaus St. Georg, 
 Karl-Ritter-Pl. 4  
 

11.11. Mauern überwinden im  
 Heiligen Land 
 mit Vertreterinnen der Jüdischen Stim-
 me für einen gerechten Frieden in  
 Nahost 
 19.30 Uhr im Mikado – Weltladen 
 

13.11.Stolpersteinverlegung 
 

13.11.Ökumenischer Jugendabend 
 zur Friedensdekade 
 18 Uhr, Maximilian-Kolbe-Haus 
 

15.11. Stadtgottesdienst zum Mauerfall 
 10 Uhr, Georgenkirche  
 

18.11. Bittgottesdienst  
           für den Frieden der Welt 
  am Buß- und Bettag 
 18 Uhr, Lutherstift 
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Tag der offenen Tür in der Evangelischen Grundschule 

Am Freitag, dem 27.11., findet in der 
Evangelischen Grundschule in der 
Zeit von 16- 19 Uhr wieder der "Tag 
der offenen Tür" statt. 
Hier können alle interessierten Eltern 
und Familien das Schulkonzept, das  

Schulgebäude und die einzelnen 
Fachräume kennen lernen. Zu Fragen 
des Schulkonzepts und des Schulab-
laufs stehen Ihnen die Lehrer der 
Schule gern Rede und Antwort.  
 

Magrit Kohlmeyer 
 

 
Frühstückstreffen für Frauen 

„Von Stutenbissigkeit und Busenfreundinnen –  
wie Frauen miteinander umgehen“ 
Referentin: Antje Balters 
Freitag, 16.10.2009 19.00 - 21.30 Uhr 
Samstag, 17.10.2009 09.00 - 11.30 Uhr mit Kinderbetreuung 
    (tel. Anmeldung erbeten unter 0335/6850229) 
Mensa Gräfin-Dönhoff-Gebäude, Europaplatz 1, in Frankfurt (Oder) 
Beitrag: 13 Euro  Eintrittskarten nur im Vorverkauf 
    (keine Karten am Veranstaltungstag!) 
Kartenvorverkauf vom 21.9. bis 14.10. 
in Frankfurt (Oder): Lukas-Buchhandlung, Franz-Mehring-Straße 4 
     Tea-Store, Lennépassage 
    Uhren-Hoffmann - SMC 
außerhalb: Edelgard Hemmerling, Hauptstr. 36, 15326 Podelzig, �  033601/210 
 info-punkt, Amt Lebus, Frankfurter Str. 7, 15326 Lebus, �  033604/63758 

www.fruehstueckstreffen-ffo.de 
 
 
Kommt und lasst es grooven! - 6. Gospel-Workshop 

… mit dem erfahrenen Chorleiter  
Holger Pätzeldt aus Berlin.  
7.11.-8.11. Nikolaikirche 
Fürstenberg/Oder 
7.11.: 10-18 Uhr, 
 Proben im Pfarrhaus 
8.11.: Präsentation der eingeübten 
 Songs im Gottesdienst der  
 Nikolaikirche 

Anmeldung bis 27.10. über das  
Gemeindebüro im Pfarrhaus der  
Nikolaikirche, Oderstr. 1 
Tel. 03364-2439  
(Di. 9-12, 14-17 Uhr, Do. 9-12 Uhr) 
Teilnahmegebühr:  
15 €, Schüler/Studenten 12 € 
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Erinnern für die Zukunft 

Wie ein Lauffeuer war im Oktober 
1989 die Nachricht durch die Stadt 
gegangen: Wir treffen uns in der 
Georgenkirche. Die Kirche hatte ihre 
Türen für Frankfurter Bürgerinnen 
und Bürger geöffnet, die dem Aufruf 
des Neuen Forums zu einer Zusam-
menkunft gefolgt waren.  
Forderungen wurden erhoben, Vor-
schläge gemacht zur Verbesserung 
der Lebenssituation in der DDR und 
zur Freiheit der Meinungsäußerung.  

Es wurde einer Resolution zur offi-
ziellen Zulassung des Neuen Forums 
als Vereinigung zugestimmt. Sie 
schloss mit der Feststellung: „die Zeit 
ist reif“. 
Frankfurterinnen und Frankfurter, ob 
jung, ob alt, treffen sich wieder in der 
Georgenkirche, um sich zu erinnern 
und gleichzeitig den Blick nach vorn 
zu richten.  
Sonntag, 18. Oktober, 17 Uhr, Kirche 
St. Georg, Bergstraße  

Sigrid Albeshausen 
 
Advent bei Wichern 

Am 1. Advent, dem 29.11., in der 
Zeit von 14 bis16 Uhr wird zum vier-
ten Mal „Advent bei Wichern“ gefei-
ert, in diesem Jahr wieder auf dem 
Gelände in der Luisenstraße 22. 

 
Der Eintritt ist frei. Ein Kulturange-
bot in der Kapelle, Basteln für Jung  
und Älter, kulinarische Genüsse von  

Kuchen bis Grünkohl, Produkte aus 
den Werkstätten und natürlich be-
sinnliche Musik gehören zum Pro-
gramm. 
Das Besondere: Der Markt wird aus-
schließlich von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Wichern-
Gruppe gestaltet. Das heißt, der Be-
sucher kann vom Geschäftsführer 
oder der Kindergärtnerin oder dem 
Leiter der Schuldnerberatung oder 
anderen Kollegen bedient werden. 
Wir freuen uns auf unsere Besucher 
und wollen uns mit dem Markt auch 
für die Begleitung bedanken.  

 
Renate Witzleben 
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St.- 
Gertraud-

Kirche 

Gemeinde-
haus 

Kreuz 

St.-Georg-
Kirche 

 

Heilands- 
kapelle 

 

Kirche 
Kliestow 

Gemein-
dehaus  
Lossow 

Kirche 
Gülden-

dorf 

 

10 Uhr 9.15 Uhr 9.30 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 8.30 Uhr 9 Uhr 

04.10. 
Ernte-
dank 

Seehaus 
Abdm. 

Falken-
hagen 

11 Uhr 
Lichtenberg 

Kohlenberg 
Abdm. 

Kurrende 

Kohlenberg 
14 Uhr, Heilandskapelle 
Zug über die Felder 

Hanert 
Abdm. 

Labitzke 
Abdm. 

11.10. Labitzke 
Abdm. 

Falken-
hagen 

Kohlen-
berg 

Kohlen-
berg - - - 

18.10. Seehaus 
Abdm. 

Falken-
hagen Hanert - Hanert Seehaus Labitzke 

25.10. Bruckhoff 
Abdm. Kunze Kohlen-

berg 
Kohlen-

berg - - - 

31.10. 
Kantatengottesdienst zum Reformationstag, 10 Uhr, St.-Georg-Kirche, Kohlenberg, Abdm., 
anschl. Feier zum Tag des Ehrenamtes und 100-jährigem Bestehen des Gemeindehauses St. Georg, 

Karl- Ritter-Platz 4 

01.11. 
Seehaus 
Abdm. 
14 Uhr 

Gold. Konf. 

Kunze 
Abdm. 

- - - - Seehaus 

08.11. Labitzke 
Abdm. 

Falkenhagen 
  

Auftakt Frie-
densdekade 

Kohlenberg 
17 Uhr 

Einsteiger-
gottesdienst 

Kohlen-
berg 

- 
Seehaus 
Hubertus-

gottesdienst 
- 

15.11. Stadtgottesdienst zum Gedenken an den 9. November 1989, 
10 Uhr, St.-Georg-Kirche, Seehaus, Hanert 

18.11. 
Stadtgottesdienst zum Buß- und Bettag, 18 Uhr, Lutherstift, 

Krüger, Schülzke, Abdm. 

22.11. 
Ewigkeits
sonntag 

Bruckhoff 
Abdm. 

Kunze 
Abdm. 

Kohlen-
berg 

Abdm. 

Kohlenberg 
11 Uhr, Kliestow 

Abdm. 

Krüger 
Abdm. 

Labitzke 
Abdm. 

29.11. 
1. Advent 

Kantatengottesdienst, 10 Uhr, St.-Georg-Kirche, Falkenhagen 

Andacht zum Ewigkeitssonntag am 22.11. um 14 Uhr  
mit Pfr. Labitzke an der Gedenkstele des Hauptfriedhofes.  
Wir gedenken unserer Toten. Die Posaunen werden unser Singen begleiten. 
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Kirche 
Hohen-
walde 

Lichten-
berg 

Luther- 
stift 

Kirche 
Booßen 

Kirche 
Rosen-
garten 

Kirche 
Wulkow 

Kapelle 
Wichern 

heim 

Kirche 
Lebus 

10.30 Uhr 11 Uhr 10.30 Uhr 9.30 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 10.30Uhr  9.30 Uhr 

Labitzke 
Abdm. 

Falkenhagen 
Kirche 

Dobber-
mann 
Abdm. 

- - Hanert 
Agape Rebert 

Sucker 
Abdm. 

mit Kindergd. 

- - Krüger Hanert Hanert - - Sucker 

Labitzke Falken-
hagen Krüger - - - Rebert Sucker 

- - 
Schwester
Christel 
Kruse 

Hanert Hanert - - Sucker 

10 Uhr, St.-Georg-Kirche, 
Kohlenberg, Abdm., 

anschl. Feier  

Feldt 
19 Uhr 

Kantatengottesdienst zum Reformationstag, 
10 Uhr, St.-Georg-Kirche, Kohlenberg, Abdm., 

anschl. Feier 

- - Feldt 
Abdm. - - - 

Rebert 
Abdm. 

Segnung von 
Mitarbeitern 

Sucker 
Abdm. 

Seehaus Falken-
hagen Hanschel Hanert Hanert Sucker - Sucker 

Stadtgottesdienst 
10 Uhr, St.-Georg-Kirche, 

Seehaus, Hanert 
Feldt 

Stadtgottesdienst zum Gedenken an den 
9.11.1989, 10 Uhr,  

St.-Georg-Kirche, Seehaus, Hanert 

Rebert 
14.30 Uhr 

Gedenk-Gd. 
Hospiz-Verstorb. 

Sucker 

Stadtgottesdienst zum Buß- und Bettag, 18 Uhr, Lutherstift,  
Krüger, Schülzke, Abdm. 

- 
Sucker 

19.30 Uhr 
Abdm. 

Friedensgebet 

Labitzke 
Abdm. 

Falkenhagen 
Abdm. 

10 Uhr Friedhof  
11 Uhr Gottesd. 

Krüger 
Abdm. 

Hanert 
Abdm. 

Hanert 
Abdm. 

Hanert 
Abdm. 
14 Uhr 

Rebert Sucker 
Abdm. 

Kantatengottesdienst, 
10 Uhr, St.-Georg-

Kirche 
Krüger Kantatengottesdienst, 10 Uhr, 

St.-Georg-Kirche, Falkenhagen 
- Sucker 

 
Gemeindezentrum Berendsstr. 1, Mittwochsgottesdienste 16.30 Uhr 
07.10. Kreipe, Abdm. 04.11. Hanert, Abdm. 
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Kursangebot! Ehrenamtliche in der Krankenseelsorge 

Einführungskurs vom Oktober 2009 bis 
Mai 2010  
Ihre Motivation:  Vielleicht… 
·  haben Sie aufgrund eigener Erfah-

rungen mit Angehörigen einen 
Zugang zu kranken Menschen 
gewonnen. 

·  ist Ihnen durch das Erleben einer 
Krankheit ein Gespür dafür ge-
wachsen, dass Krankheit und Leid 
zum Leben gehören und einen 
neuen Blick auf das Leben eröff-
nen. 

·  möchten Sie Menschen, die ein-
sam sind, etwas von Ihrer Zeit und 
Aufmerksamkeit schenken. 

·  wünschen Sie sich eine Aufgabe 
und einen Platz, wo Sie mit Ihren 
Gaben gebraucht werden und et-
was Sinnvolles tun können. 

Dann sind Sie bei uns richtig in der  
ökumenischen Krankenseelsorge! 
Aufwand: 
Schon mit einem zeitlichen Aufwand 
von etwa zwei Stunden pro Woche für 
die Besuche auf einer Station können 
Sie ein Zeichen setzen gegen Mutlo-
sigkeit und Einsamkeit, für die Hoff-
nung. 
Zur Unterstützung Ihres Engagements 
bieten wir Ihnen einen Kurs, der Sie 
stärken soll, diese Aufgabe zu über-
nehmen, sowie eine kontinuierliche 
Begleitung durch die hauptamtlichen 
Seelsorger bzw. Seelsorgerinnen, re-
gelmäßige Treffen der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu 
Erfahrungsaustausch und Weiterbil-
dung. 
Dieser Kurs ist für Sie ohne finanzielle 
Kosten. 

Kursinhalte: 
·  Was bedeutet Krank-Sein? 
·  Menschen in der Krise –  

Verarbeitungsmodelle 
·  Hilfreich begleiten – Einübung in 

die Begegnung mit Kranken 
·  Einfühlsame Gesprächsführung 
·  Wie funktioniert ein Kranken-

haus? Vorstellung der Organisati-
onseinheiten einer Klinik und der 
Arbeit auf einer Station 

·  Begegnung mit Sterben, Tod und 
Trauer – Wie ist Begleiten und 
Trösten möglich? 

·  Krankheit, Glaube, Spiritualität 
Teilnahmevoraussetzungen: 
Zuhören können, Kontaktfähigkeit e-
benso wie Einfühlungsvermögen und 
Belastbarkeit, denn wer Kranke be-
sucht, wird auf unterschiedliche Stim-
mungen, Eigenheiten und Erwartungen 
und manchmal sehr Belastendes sto-
ßen. Im Stationsbetrieb wird es wichtig 
sein, sich einen eigenen Weg zu bah-
nen. Sie sollten bereit sein, über ihre 
eigenen Erfahrungen mit Kranksein 
nachzudenken und sich mit dem Thema 
Krankheit und Leid auseinanderzuset-
zen, auch eine Prise Humor schadet 
nicht. Die Mitgliedschaft in einer Kir-
che ist keine Voraussetzung, aber für 
die Ehrenamtlichen ein guter Rückhalt. 
Anmeldung: 
über die Krankenhausseelsorge im 
Frankfurter Klinikum, Pfarrerin Linden 
und Pfarrer Fischer, Tel: 0335-5483985 
oder per Post an:  
Krankenhausseelsorge an der Klinikum 
Frankfurt (Oder) GmbH  
Müllroser Chaussee 7  
15236 Frankfurt (Oder) 
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Umstrukturierungen in unserer Landeskirche 

Die Kirchenleitung der Evangeli-
schen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz (EKBO) hat 
sich im August mit der Neugliede-
rung ihrer Sprengel und den dazu 
eingegangenen Stellungnahmen be-
fasst. Unter Würdigung der vorgetra-
genen Gesichtspunkte unterbreitet sie 
der Landessynode folgenden Be-
schlussvorschlag. 
 
Mit Wirkung zum 1. Januar 2010 
werden die bestehenden Sprengel 
Görlitz und Cottbus aufgehoben. 
Es wird ein Sprengel Görlitz aus fol-
genden Kirchenkreisen gebildet:  

·  An Oder und Spree 
·  Cottbus 
·  Fürstenwalde-Strausberg 
·  Lübben  
·  Niederschlesische Oberlausitz  
·  Oderbruch 
·  Senftenberg-Spremberg 
·  Zossen-Fläming 
·   Finsterwalde 
·   Hoyerswerda. 

Der Dienstsitz des neu gebildeten 
Sprengels wird Görlitz sein. 
Ferner schlägt die Kirchenleitung 
vor, den Sprengel Neuruppin gemäß 
dem Dienstsitz des Generalsuperin-
tendenten in Sprengel Potsdam um-
zubenennen. 

Um das bisherige Gleichgewicht bei 
der Zusammensetzung der Synode zu 
erhalten, wird eine Änderung der 
Grundordnung der EKBO angestrebt. 
Diese soll sicherstellen, dass das 
Gleichgewicht in der Verteilung der 
Stimmen zwischen den brandenbur-
gischen, sächsischen und den Berli-
ner Kirchenkreisen im bisherigen 
Umfang beibehalten wird. 
Fünf Jahre nach der Vereinigung der 
Evangelischen Kirche in Berlin-
Brandenburg und der Evangelischen 
Kirche der schlesischen Oberlausitz 
wird damit ein Auftrag der Landes-
synode zur Verminderung der Zahl 
der Sprengel umgesetzt. Die Neu-
strukturierung führt zu einem ausge-
wogenen Verhältnis der Gemeinde-
gliederzahlen in den beiden Spren-
geln Görlitz und Potsdam. Rund 
200.000 Gemeindegliedern des 
Sprengels Potsdam stehen etwa 
210.000 Gemeindeglieder des Spren-
gels Görlitz gegenüber. Zudem trägt 
der Gebietszuschnitt der Tatsache 
Rechnung, dass die drei ostbranden-
burgischen Kirchenkreise An Oder 
und Spree, Fürstenwalde-Strausberg 
und Oderbruch bereits jetzt eng zu-
sammenarbeiten. 
 

(Aus einer Pressemitteilung  
der EKBO)
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„Süßes oder Saures!“ - Wie ist Halloween entstanden?

Bald ist es wieder so weit, dass die 
Kinder verkleidet durch die Straßen 
ziehen und an den Haustüren um Sü-
ßigkeiten bitten. Hierbei wird der ty-
pische Spruch „Süßes oder Saures!“ 
(auf Englisch und andersherum: 
„Trick or Treat !“) gerufen. Den Kin-
dern werden Süßigkeiten zugesteckt, 
falls nicht, wird den Hausbesitzern 
ein Streich gespielt, nicht immer ein 
harmloser.  
Aber feiern wir Protestanten an die-
sem Tag, dem 31. Oktober, nicht un-
seren Reformationstag? 
Woher also kommt Halloween? 
Dieser Brauch stammt ursprünglich 
aus dem keltischen Raum. Die Nacht 
vom 31. Oktober auf den 1. Novem-
ber symbolisiert im keltischen Ka-
lender den Jahreswechsel: Das Leben 
(Sommer) gibt die Herrschaft für ein 
halbes Jahr an den Tod (Winter) ab. 
Die Herrschaft des Todesfürsten 
Samhain beginnt. Man glaubte, dass 
es ein besonders günstiger Moment 
sei, wo sich die Toten unter die Le-
benden mischen und man mit ihnen 
leicht in Kontakt treten kann. Man 
stellte ihnen allerlei Leckereien hin, 
damit sie für kurze Zeit auf die Erde 
zurückkehren sollten. So wollte man 
nach dem Tod von Verwandten den 
Kontakt zu ihnen aufrechterhalten. Es 
war ein großes Fest mit Lagerfeuer 
und Essen. Aufgrund des Jahres-
wechsels wurde meditiert und es 
wurden Voraussagen für das nächste 
Jahr gemacht und den Göttern Opfer 
gebracht, um sie günstig zu stimmen. 
Das Christentum übernahm alte 
Bräuche und deutete sie um. So ver-

fügte Papst Gregor IV im Jahre 837, 
dass an Samhain ebenfalls Tote ge-
ehrt werden sollten. Also setzt man 
für den 1. November Allerheiligen an 
und am darauffolgenden Tag Aller-
seelen. Dadurch mussten sich die ein-
fachen Menschen nicht umstellen, 
und konnte man sagen, man habe er-
folgreich die heidnischen Bräuche 
bekämpft. Zu Allerheiligen und Al-
lerseelen kamen weiterhin viele Men-
schen zusammen. Martin Luther 
machte sich dies im Jahre 1517 für 
seinen Thesenanschlag zu Nutze. 
Übrigens: Der Süßigkeiten-Brauch 
stammt aus dem christlichen Raum: 
Im 9. Jahrhundert n. Chr. wanderten 
frühe Christen am 2. November, dem 
Seelenfest, von Dorf zu Dorf und er-
bettelten so genannte Seelenkuchen. 
Als Ausgleich dafür versprachen sie, 
intensiv für die Spender zu beten. 
 
Ja, und wenn dieses Jahr wieder sol-
che kleinen Quälgeister vor Ihrer Tür 
stehen, dann schenken Sie ihnen doch 
einen "Lutherbonbon". Es wäre unse-
re Gegenoffensive und Aufklärung 
für das, was wir am 31. Oktober fei-
ern. Unsere Gemeinde wird diese 
Bonbons bestellen: Sie können sie für 
1,75 €/Tüte im Gemeindebüro erwer-
ben und Ihre Besucher damit überra-
schen. 
 
Wer noch mehr über Halloween und 
Lutherbonbons erfahren will, kann 
unter www.lutherbonbon.de weiter 
im Internet recherchieren. 
 
Hannelore Krüger 
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„Zuhause in Frankfurt (Oder) – bei mir, bei dir, bei Gott“ 

waren wir mit insgesamt 45 Kindern 
in der ersten Woche der Sommerfe-
rien unterwegs. 
Wir begannen jeden Tag im Horthaus 
„Jona“ in der Bergstraße. 
In der Morgenandacht stand jeweils 
eine andere Person aus der Bibel im 
Mittelpunkt. Abraham, Jakob, Samu-
el, Ruth und Jesus hatten es nicht 
leicht, sich irgendwo zuhause zu füh-
len. Doch einer gab ihnen das Ge-
fühl: „Bei dir bin ich geborgen, zu-
hause!“ – und das war Gott.  
Anschließend ging es Tag für Tag  in 
eine andere Ecke Frankfurts auf Ent-
deckungstour: in Richtung Rosengar-
ten mit Wildpark und dem großen 
Stein, ins Museum und mit dem 
Schiff auf die Oder, ins IHP (Wüss-
ten Sie, dass die Essigfliege keine 
Wimpern, dafür aber Haare in den 
Augen hat und dass diese Haare 
ziemlich groß sind im Vergleich zu 
den Schaltkreisen auf Speicherchips, 
die z.B. im IHP entwickelt werden, 
damit alle mögliche Technik bald 
ohne Kabelsalat funktioniert?) und 
nach Hohenwalde zum Reiterhof, 
zum Heizkraftwerk und ins Gemein-
dezentrum Neuberesinchen zum 
Spielen und Basteln, zur Milchvieh-
anlage und mit Pferdekutsche nach 
Kliestow zum Baden (Da kam dann 

leider ein Gewitter!). Am Ende des 
Tages hat uns an jedem Ort immer 
jemand die dortige Kirche erklärt, 
ehe es nach einem gemeinsamen Ab-
schiedssegen wieder heimwärts ging 
– bis zum nächsten Tag. 
Und, vielleicht gibt es 2010 eine 
Fortsetzung, in der wir gemeinsam 
neue Ecken unserer Heimatstadt 
Frankfurt entdecken, und die Ge-
schichten, aus denen wir erfahren, 
wie Menschen bei Gott ein Zuhause 
gefunden haben. 

Johanna Kreipe 
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Chorreise der Kinder- und Jugendkantorei nach Norwegen 

Vom 16.-26. Juli unternahm die 
Frankfurter Kinder- und Jugendkan-
torei ihre Konzertreise, die sie in die-
sem Jahr sehr weit in den Norden Eu-
ropas führte. Trotz regnerischen Wet-
ters hatten die Jugendlichen viele in-
teressante Erlebnisse in Norwegen. 
So machten sie eine Bootsfahrt auf 
einem Fjord, suchten mitten in der 
Nacht Elche im Wald, sahen eine 
Museumswerft und fuhren auf der 
Atlantikstraße mit den vielen Brü-
cken, welche die einzelnen Inseln 
verbinden. Die vielen Stunden im 
Bus waren natürlich für die Chorsän-
ger auch anstrengend, aber Norwegen 
ist ein großes Land, mit vielen Wäl-
dern, Wasser und nicht so vielen Au-
tobahnen. Da mussten sich alle sogar 
auf Nächte im Bus einstellen.  
Die Konzerte fanden in unterschied-
lich großen Kirchen statt, manchmal 
waren es die typischen Holzkirchen, 
manchmal auch große Stadtkirchen, 
aber immer war das Publikum vom 
Konzertprogramm begeistert.  
Die nördlichste Stadt dieser Reise 
war Kristiansund, ungefähr in der 

Mitte Norwegens. Von dort fuhren 
die Jugendlichen in einer Nachtfahrt 
zum südlichsten Punkt, der Stadt 
Larvik, von wo es per Schiff über 
Hirtshals (Dänemark) wieder nach 
Deutschland ging. 
Nach dem Konzert in Lübeck fand 
am 26. Juli in der St.-Gertraud-
Kirche ein letztes, sehr gelungenes 
Konzert statt, welches mit mehreren 
Zugaben zu Ende ging. Die jugendli-
chen Sänger gaben ihr Bestes und 
wurden durch Applaus und ein an-
schließendes geselliges Abendessen 
reichlich belohnt. In den 10 Tagen 
dieser Reise gab der Chor 8 Konzerte 
und legte per Bus oder Schiff eine 
Strecke von 5000 km zurück.  
An dieser Stelle ist den Eltern, Herrn 
Kantor Hardt, seiner Frau und den 
Chorältesten, den Sponsoren und der 
Gemeinde nochmals ein herzliches 
Dankeschön für Gebet und alle unter-
stützende Hilfe bei Vorbereitung und 
Durchführung dieser Reise zu sagen. 
Herzlichen Dank!  

Irene Staemmler mit den Zwillingen 
Johannes und Tillmann  
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Die Heilige Taufe empfingen: 

Luise Marie Bahr Lara Sophie Bahr 
Kristina Dederer Evelin Dederer  
Matteo Caro Brandes Elisa Cara Brandes 
Jakob Elias Schöfisch Johanna Sophia Schmäske 
Helene Tusche  

Vor Gottes Angesicht begannen ihre Ehe: 

David Noack und Donata Noack, geb. Schultheis 
Konstantin Richter und  
Eugenia Schwabenland-Richter, geb. Schwabenland 
Steffen Müller und Babette Müller, geb. Wendland 
André Malack und Christine Malack, geb. Düppelfeld 
Dr. Arne Brandes und Janina Brandes, geb. Pechel 
Arrien Bojens und Ursula Bojens, geb. Schiering 
Kay Hammann und Elisabeth Hammann-Labitzke, geb. Labitzke 

Im Glauben an die Auferstehung 
trugen wir zu Grabe: 

Eberhard Lux, 74 J. Gertrud Borchert, 87 J. 
Ingrid Fischer, 77 J. Erna Siegert, 100 J. 
Gerhard Maire, 77 J. Karla Eckrodt, 83 J. 
Rita Winkler, 83 J. Heinz Schulz, 77 J. 
Inge Stoll, 73 J. Werner Martin, 84 J. 
Ursula Utke, 85 J. Helga Richartz, 80 J. 
Erika Otto, 87 J. Ella Gabbert, 83 J. 
Meta Hämmerling, 95 J. Brigitte Sels, 71 J. 
Renate Stein, 83 J. Klara Skutke, 96 J. 

 
 
IMPRESSUM 
Der Gemeindebrief erscheint zweimonatlich. Herausgeber ist der Gemeindekirchenrat der  
Evangelischen Kirchengemeinde Frankfurt (Oder). Beiträge, Anregungen, Kritik bitte an das 
Gemeindebüro in der St.-Gertraud-Kirche, Tel. 387 280 10, E-Mail: ev.kirche@kirchen-ff.de 
Namentlich gezeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors und nicht unbedingt die des 
Herausgebers wieder. Beiträge bitte nicht größer als 1 Seite A4 (Times 14pt, zweispaltig);  
Musterseiten auf Anfrage. Der Herausgeber behält sich das Recht zu Kürzungen vor. Redakti-
onsschluss für Dezember-Januar: 10. November. Wir bitten um Einhaltung dieses Termins. Der 
Redaktionskreis trifft sich am Mittwoch, 28. Oktober, um 18 Uhr in der St.-Gertraud-Kirche.
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Die Bibel - ein Buch des Lernens 

Für Einsteiger, Interessierte, Neugie-
rige, Suchende, Nichtkonfessionelle: 
eine Einführung in die Bibel, Be-
handlung konkreter Einzeltexte aus 
einer historisch-kritischen Sicht bei 
Beachtung der Schriften aus Juden-
tum und Islam. 
Beginn jeweils 19 Uhr in der  
St.-Gertraud-Kirche: 
 
Dienstag, 6. Oktober 
Was ist Krankheit ?  
… und was Gesundheit ?  
(zu Markus 2, 1-12) 
 
Dienstag, 20. Oktober 
Zu Ehe und Ehescheidung 
(zu Markus 10, 2-16) 

EEB-Seminar 
Freitag, 6. November 
15.30 Uhr im St.-Georg-
Gemeindehaus: Einführung in Erev 
Schabbat mit anschließender Teil-
nahme an der Feier in der Jüdischen 
Gemeinde (Kollekte) 
Samstag, 7. November, 
9-17 Uhr, St.-Gertraud-Kirche: 
Seminar über Hiob mit Dr. Friedrich 
Hasselhoff (Essen) 
 
Dienstag, 17. November 
Zwischen Todesgedenken  
und Ewigkeitshoffnung  
(zur Auslegungsgeschichte von  
Matthäus 25, 1-13) 

 
Hans-Michael Hanert 
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Lied des Monats Oktober: EG 513 Das Feld ist weiß

Dieses Lied war ein im Masurenland 
allseits bekanntes Erntelied, das bis 
1944 nach einer Melodie gleichzeitig 
auf Deutsch und Polnisch gesungen 
wurde. 
Entstanden ist es vermutlich in Lyck. 
Davon zeugt dieser Bericht: 
In den Jahren 1857-1858 gab es im 
Zentrum von Lyck eine große 
Baustelle. Hinter der evangelischen 
Kirche wurde ein neues Gebäude für 
das Königliche Gymnasium gebaut. 
Für den Tag der Einweihung 1859 
wurden vom Oberlehrer Gortzitza  

zwei Lieder aus dem Altpolnischen 
übersetzt. Eines davon stammt von 
Bernhard Rostock (Rosteck, 
Rostkowski), der mehr als 100 Jahre 
zuvor an derselben Schule 
unterrichtet und seine masurische 
Dichtung im Kancyonal Pruski 1741 
veröffentlicht hatte. Am Gymnasium 
war er Konrektor gewesen. 
Offensichtlich hatte man ihn in guter 
Erinnerung behalten und gedachte 
1859 im Königlichen Gymnasium 
seines 100. Todestages. Rostocks 
Lied hieß Pola iu�  bia
e, k
osy si�  
k
aniai�  und war ein Erntelied: „Das 
Feld ist weiß“. In dieser Schulschrift 
erschien nun zum ersten Mal eine 
Übersetzung ins Deutsche. Sie wurde 
rasch bekannt und fand ab 1884 
Eingang in die ostpreußischen 
Gesangbücher und befindet sich 
heute in unserem Gesangbuch. 
(www.historische-masurische-
vereinigung.de). 

 
Lied des Monats November 
EG 500 Mit Fried und Freud fahr ich dahin 

Dieses Lied mit Text und Melodie 
von Martin Luther greift auf das Lu-
kasevangelium zurück. Das Nunc 
dimittis (von lat. „Nun entlässt du“, 
den Anfangsworten, auch genannt 
„Lobgesang des Simeon“ bzw. „Can-
ticum Simeonis“) ist zusammen mit 
dem Magnificat und dem Benedictus 
einer der drei Lobgesänge (Cantica) 
des Lukasevangeliums. 
Der Text stammt aus der Erzählung 
von der Darstellung des Herrn im 
Tempel von Jerusalem. Der greise 
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Simeon erkennt Jesus Christus als 
den erwarteten Messias, preist Gott 
und fühlt sich nunmehr zum Sterben 
bereit. Das Nunc dimittis wird im 
Stundengebet täglich gesungen. Mit 
seiner friedvollen Dank- und Ab-
schiedsstimmung gehört es zum 
Nachtgebet der Kirche (Komplet). In 
der protestantischen Kirchenmusik 
diente dieser Text häufig als Grund-
lage für Begräbniskompositionen, z. 

B. in den Musikalischen Exequien 
von Heinrich Schütz. 
Der deutsche Text in der Überset-
zung von Martin Luther lautet: 
„Herr, nun lässest du deinen Diener 
im Friede fahren, wie du gesagt hast; 
denn meine Augen haben deinen Hei-
land gesehen, welchen du bereitet 
hast vor allen Völkern, dein Licht, zu 
erleuchten die Heiden, und zum Preis 
deines Volks Israel.“

 
20 Jahre Frankfurter Kinder- und Jugendkantorei 

Am Wochenende vom 4. bis 6. Sep-
tember feierten ehemalige und aktive 
Sängerinnen und Sänger der Frank-
furter Kinder- und Jugendkantorei 
das 20-jährige Bestehen mit einem 
Ehemaligentreffen. 
Höhepunkt für alle war der ökumeni-
sche Festgottesdienst in der Kirche 
St. Georg.  
Aber auch das Singen des Chores in 
zwei Gruppen im Stoeckerhaus und 
im Seniorenzentrum Albert Hirsch 
war ein wichtiges Erlebnis für alle. 

Am Sonnabend feierten aktive und 
ehemalige KJK´ler gemeinsam einen 
bunten Abend mit Quiz, Spiel und 
Spaß und vielen Erinnerungen durch 
Fotos und Videos. 
 
Ein herzlicher Dank gilt den Kir-
chengemeinden unserer Stadt, die 
dieses Fest ermöglicht haben, und 
allen ehrenamtlichen Helfern, die für 
das leibliche Wohl gesorgt haben. 
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Musikalische Vespern

Donnerstag, 22. Oktober 
19.30 Uhr, Kirche St. Georg 
Joseph Haydn "Schöpfung" 
Oratorium in drei Teilen für Soli, 
Chor und Orchester 
Solisten, Frankfurter Ökumenische 
Kantorei, Brandenburgisches Staats-
orchester Frankfurt (Oder) 
 

Leitung: Stephan Hardt 
Karten zu 15 € /erm. 12 € 
Vorverkauf: 
Lukas-Buchhandlung  
Touristinformation am Oderturm 
Gemeindebüro St. Gertraud  
Kinder bis 18 Jahre haben in  
Begleitung der Eltern freien Eintritt. 

 
Montag, 9. November  
19.30 Uhr, St.-Gertraud-Kirche 
HARMONIC BRASS München 
Karten zu 15 /erm. 12 € 

Sonntag, 29. November (1. Advent) 
19.30 Uhr St.-Gertraud-Kirche 
Adventliche Chormusik  
mit Vocalensemble (Eintritt frei) 

 
 
Sonnabend, 5. Dezember 
17 Uhr, Kirche St. Georg 
Johann Sebastian Bach  
Weihnachtsoratorium Teile 1-3 
Solisten, Frankfurter Ökumenische 
Kantorei, Brandenburgisches Staats-
orchester Frankfurt (Oder) 

Leitung: Stephan Hardt 
Karten zu 15 € /erm. 12 € 
Vorverkauf ab 16. November 
 
Kinder bis 18 Jahre haben in  
Begleitung der Eltern freien Eintritt. 

 
Kantatengottesdienst am Reformationstag 

Sonnabend, 31. Oktober 
10 Uhr, Kirche St. Georg 
Johann Sebastian Bach 
"Gott, der Herr ist Sonn  
und Schild" BWV 79

Solisten, Frankfurter Ökumenische 
Kantorei, Kantatenorchester 
Eintritt frei 
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GEMEINDEHAUS ST. GEORG, KARL-RITTER-PLATZ 4 
Kinder- und Jugendkantorei montags 1630,1730,1830 Uhr 

dienstags, 1615, 1730 Uhr  
Kantor Hardt  
Tel. 545 400 

Kurrende II (ab 7 Jahre) dienstags, 1630  - 1730 Uhr Frau Hardt, Tel. 545 400 
Jugendtreff/Junge Gemeinde 
im Internetcafé 

donnerstags 17 Uhr 
ab 18 Uhr Ältere 

Reinhard Schülzke 
Birgit Mathissen 

Vorkonfirmanden  
und Konfirmanden 

Freitag, 16.10. Wittenberg-Fahrt 
Samstag, 7.11., 9-14 Uhr 

Pfarrerin Falkenhagen  

ST.-GERTRAUD-KIRCHE, GERTRAUDENPLATZ 6 
Christenlehre 1.-3. Klasse montags, 16 Uhr 
  4.-6. Klasse donnerstags, 16 Uhr 

Frau Krüger 
Tel. 664 12 96 

GEMEINDEHAUS KREUZ, FRIEDRICH-EBERT-STR. 53 
Christenlehre 4.-6. Klasse 
  5.-6. Klasse 
 gemischte Gruppe 

donnerstags, 1345  Uhr 
donnerstags, 15 Uhr 
freitags, 1345  Uhr 

Frau Anlauff 
Tel. 680 11 53 

Junge Gemeinde (ab 14 J.) freitags 1730 Uhr Reinhard Schülzke 
Birgit Mathissen 

GEMEINDEZENTRUM NEUBERESINCHEN, BERENDSSTR. 1 
Kidsclub Volltreffer  6-13 Jahre dienstags, 16-1730 Uhr Hr. Eißler, Tel. 400 86 70 
HORT DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE, BERGSTR. 12 2 

1. Klasse  
3. Klasse 
4. Klasse 
2. Klasse 

montags, 1300  - 1430 Uhr 
montags, 1445  - 1615 Uhr 
dienstags, 15-16 Uhr 
mittwochs, 1245  - 1415 Uhr 

Frau Anlauff 

Kurrende I (ab 5 Jahre) donnerstags, 1530  - 1615 Uhr Frau Hardt, Tel. 545 400 
Kidsclub Smilies, 8-12 Jahre freitags, 1515-1715 Uhr Hr. Eißler 
GEMEINDEHAUS BOOSSEN, BERLINER STR. 23 
Christenlehre gemischte Gruppe dienstags, 1430 Uhr Frau Krüger 
GEMEINDEHAUS LICHTENBERG  
Christenlehre gemischte Gruppe mittwochs, 15 Uhr Frau Anlauff 
CVJM, LINDENSTR. 8  
Teens, 14-18 Jahre mittwochs, 18-1930 Uhr 
Mini-Treff, 0-3 Jahre mittwochs 14-tägig, 930-11 Uhr 
TEN SING, 13-19 Jahre donnerstags, 1630-19 Uhr 
Jugendcafé “Der Andere Keller“ freitags ab 17 Uhr 
Pfadfinder, ab 8 Jahre samstags 14-tägig  

Frank Gründler 
Tel. 5007777 
Fax: 5007778 
info@cvjm-ffo.de 

Christenlehre 
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Taizé-Gebet montags, 19 Uhr, Kolbehaus, F.-Mehring –Str. 
ST.-GERTRAUD-KIRCHE, GERTRAUDENPLATZ 6 
Bibelarbeit der Herrnhuter 
Brüdergemeine 

Montag, 26.10., 16.11., 18 Uhr Herr Uhlig 
Tel. 74 32 982 

Gesprächskreis Dienstag, 20.10., 17.11., 19 Uhr Pfr. Labitzke 
Gitarrenunterricht 
Singen und Liedbegleitung 

donnerstags, 1615 Uhr Reinhard Schülzke 
Tel. 52 69 71 

Frauentreff letzter Montag im Monat,  
19 Uhr 

Frau Uhlig, Tel. 74 32 982 

GEMEINDEZENTRUM NEUBERESINCHEN, BERENDSSTR. 1 
TREFF am ABEND 2. Dienstag im Monat, 1930 Uhr Gemeindebüro 
Gymnastiksport donnerstags, 10 Uhr 
MiTeinander 
Arbeitslosentreff 

montags – freitags, 8–12 Uhr 
Frühstück 1./3. Mittwoch,10Uhr 

Angelika Schneider 
Tel. 500 80 390 

GEMEINDEHAUS ST. GEORG, KARL-RITTER-PLATZ 4 
Grundkurs des Glaubens donnerstags, 19 Uhr Frau Kraetke, Tel. 527273 
Treff für Blinde, Sehbehinderte 
und Schwerhörige 

letzter Donnerstag im Monat,  
15 Uhr 

Frau Elsner 
Tel. 680 42 44 

Posaunenchor mittwochs, 1830 -20 Uhr Pfr. i. R. Lüdersdorf 
Tel. 6 80 10 52 

Frankfurter Ökumen. Kantorei donnerstags, 1915 - 2130 Uhr Kantor Hardt 
Freitagskreis  Termin erfragen Fr. Schuster, Tel. 6802137 
Frankfurter Bibelstunde Dienstag, 20.10., 1930 Uhr Pfr. Kohlenberg 
GEMEINDEHAUS KREUZ, FRIEDRICH-EBERT-STR. 53 
Gesprächskreis Mittw., 14.10., 11.11., 1930 Uhr Frau Gauerke Tel. 4000329 
Gespräche über die Bibel Mittwoch, 28.10., 25.11.,  

1930 Uhr 
Pfrn. i. R. Kunze, Tel. 4005677 

Arbeitskreis 
„Geschichte des Stadtbezirkes“ 

letzter Montag im Monat,  
930 Uhr, November: s. Seite 8 

Herr Funk 
Tel. 680 3636  

Gospelchor montags, 19 Uhr Pfrn. Falkenhagen 
SONSTIGE ORTE, HAUSKREISE 
Gesprächskreis St. Georg letzter Di. im Monat, 1830 Uhr Dr. Graichen, Tel. 6803378 
Offener Gesprächsabend 
Güldendorfer Str. 11 

Freitag, 30.10., 27.11., 20 Uhr  Sup. Bruckhoff 
Tel. 54 95 24 

Frauenkreis Kliestow Termin erfragen Frau Fietzke, Tel. 6800557 
Kirchenchor Kliestow  
Altes Schulhaus, Lebuser Str. 

mittwochs, 20 Uhr Frau Fischer, Tel. 4000160 
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GEMEINDEHAUS BOOSSEN, BERLINER STR. 23 
Booßener Chor donnerstags, 19 45 Uhr  
Gymnastik freitags, 15 Uhr Frau Lenk 
LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT, PILLGRAMER STR. 12  
Gemeinschaftsstunde sonntags, 10 Uhr 
Gespräch über die Bibel mittwochs, 1830 Uhr 
Chor mittwochs, 1945 – 21 Uhr 
Gesprächskreis (um 40) 3. Freitag im Monat, 1930 Uhr 
 
���������

GEMEINDEHAUS ST. GEORG, KARL-RITTER-PLATZ 4  
Frauenkreis Freitag, 8.10., 12.11., 15 Uhr Frau Urbasch 
ST.-GERTRAUD-KIRCHE, GERTRAUDENPLATZ 6  
Seniorencafé 2. Dienstag im Monat, 15 Uhr Pfr. Labitzke 
GEMEINDEHAUS KREUZ, FRIEDRICH-EBERT-STR. 53 
Frauenkreis 
 

Montag, 12.10., 26.10., 9.11., 
23.11., jeweils 15 Uhr 

Großmütterkreis Mittwoch, 7.10., 4.11., 1430 Uhr 

Pfrn. i. R. Kunze 
Tel. 4 00 56 77 

HEILANDSKAPELLE, EICHENWEG 
Frauenkreis Heilandskapelle Termin erfragen bei Fr. Böhme, Tel. 65437 
GEMEINDEZENTRUM NEUBERESINCHEN, BERENDSSTR. 1  
Seniorenbegegnungscafé mittwochs, 1430 Uhr Herr Lutz, 0177-4926700 
GEMEINDEHAUS BOOSSEN, BERLINER STR. 23 
Altenfeier Mittwoch, 14.10., 11.11., 

14 – 16 Uhr 
Ingrid Schenk 
Tel. 033605-302 

Geschichte von Dorf  
und Kirche 

Mittwoch, 28.10., 14 – 16 Uhr Elke Schimczik  
033605-418 

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN 
Marthaheim 23.10., 20.11., 1530 Uhr 
Stoeckerhaus 23.10., 20.11., 1630 Uhr 

Pfr. Kohlenberg 

Ziolkowskiallee 16.10., 20.11., 10 Uhr Pfr. Labitzke 
Jungclaussenweg letzter Montag im Monat, 10 Uhr Pfrn. Seehaus 
Gubener Str. letzter Freitag im Monat, 16 Uhr Sup. Bruckhoff 
Markendorfer Str. letzter Freitag im Monat, 10 Uhr Pfrn. i. R. Manke 
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Arbeitsstelle für ev. Kinder- und Jugendarbeit 
Reinhard Schülzke, Birgit Mathissen    www.ejaos.de  buero@ejaos.de 
Büro Steingasse 1a, 15230 Frankfurt (Oder) Tel./Fax: 5 56 31 35 / 37 
 
Evangelische Grundschule www.evschule-ff.de 
Luisenstraße 25d, 15230 Frankfurt (Oder), Tel./Fax 40 11 510/11  
Hort: Bergstr. 123, 15230 Frankfurt (Oder), Tel./Fax 86 94 030/31 horthaus-jona@web.de 
 
Wichernheim Frankfurt an der Oder e.V.  www.wichern-ffo.de 
Luisenstraße 21-24, 15230 Frankfurt (Oder),Telefon: 55 56-701 
Prädikant: Manfred Rebert, Tel. 5 55 67 81 seelsorge@wichern-ffo.de 
Ambulanter Hospizdienst: Tel. 555 67 15 (Anne Oberländer) 
 
Christlicher Verein Junger Menschen (CVJM)  www.cvjm-ffo.de 
Frank Gründler, Lindenstr. 8, 15230 Ffo., Tel./Fax 5 00 77 77/78  
 
Landeskirchliche Gemeinschaft:  
Prediger: Uwe Korenke, Pillgramer Str. 12,  15236 Ffo., Tel. 500 87 42 
 
Studierendenpfarrer:  
Oliver Fischer, Kirchstr. 3, 15299 Müllrose, Tel. 033606-567 
 
Schuldner- und Insolvenzberatung: Steingasse 1a, 15230 Ffo., Tel.  5 64 58 46  
 
Diakoniestation  (Hauskrankenpflege) 
im Südring-Center, Tel. 54 23 17 
 
Krankenhausseelsorge 
Pfarrerin Anne Linden, Pfarrer Oliver Fischer, Tel. 548 39 85 
 
Ev. Seniorenzentrum Frankfurt  www.Lafim.de 
Marthaheim, Bergstr. 175, 15230 Ffo., Tel. 40169-0 
Stoeckerhaus, Luisenstr. 32, 15230 Ffo., Tel. 28474-0 
 
Lutherstift Frankfurt (Oder)  www.lutherstiftung.de 
Pfarrerin Barbara Krüger 
Heinrich-Hildebrand-Str. 22, 15232 Ffo., Tel. 5542-0 
 
Hospiz „Regine-Hildebrandt-Haus“ 
Kantstraße 35, 15230 Ffo., Tel. 28492-0 

Lukas-Buchhandlung K.-H. Möckel     www.lukasbuch.de 
Franz-Mehring-Str. 4, 15230 Frankfurt (O.), Tel. 500 45 45 

TELEFONSEELSORGE 
(24 Std.; gebührenfrei): (0800) 111 0 111 oder (0800) 111 0 222 
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Evangelische Kirchengemeinde Frankfurt (Oder) 
Gertraudenplatz 6, 15230 Frankfurt (Oder) 
Tel./Fax 387 280 10/11, E-Mail: ev.kirche@kirchen-ff.de  
Sprechzeiten des Gemeindebüros (Frau Matzke-Hahn) Dienstag 12-17 Uhr, Mittw. und Donn. 9-12 Uhr 

Spendenkonto: 
Kirchliches Verwaltungsamt Ffo., Konto Nr. 10778877, BLZ  21060237 (Ev. Darlehnsgenossenschaft eG) 
Geschäftsführerin:  
Pfarrerin Susanne Seehaus  
Fließweg 13, 15234 Frankfurt (Oder) 
Tel. (033605) 52765 
Büro St.-Gertraud-Kirche, Tel. 387 280 14  
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
seehaus@kirchen-ff.de 

Stellvertretende Geschäftsführerin: 
Hannelore Kompa 
Milanweg 2, 15234 Frankfurt (Oder) 
Tel. 54 54 07 

Vors. des Gemeindekirchenrates (GKR): 
Peter Fritsch 
Fischerstr. 67, 15230 Frankfurt (Oder) 
Tel. 40 10 866 
Sprechzeit: Mi 16-17 Uhr  
Büro St.-Gertraud-Kirche 
peter.fritsch@gmx.de 

Stellv. GKR-Vorsitzender: 
Pfarrer Hans-Michael Hanert 
Berliner Str. 23, 15234 Booßen 
Tel./Fax: (033605) 301/52580  
Sprechzeit: Do 9-11 Uhr  
hanert@kirchen-ff.de 

Superintendent Christoph Bruckhoff bruckhoff@kirchen-ff.de 
Güldendorfer Str. 11, 15230 Ffo., Tel. 54 95 24 
Büro: Steingasse 1a, 15230 Ffo., Tel. 556 31 31   
Pfarrer  Helmuth Labitzke labitzke@kirchen-ff.de 
A.-Fellert-Str. 21, 15234 Ffo., Tel. 4 00 08 70 
Sprechzeit im Büro St.-Gertraud-Kirche: Do 9-12 Uhr   
Pfarrer  Guido Kohlenberg  guido-koh@t-online.de 
Karl-Ritter-Platz 4, 15230 Ffo., Tel. 680 27 94, Handy 01577-7866630 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
Pfarrerin  Katharina Falkenhagen falkenhagen@kirchen-ff.de 
Fr.-Ebert-Str. 53, 15234 Ffo., Tel./Fax 4007907, privat: 4007909       
Sprechzeit: Do 9-11 Uhr      
Pfarrer  Christian Sucker  christian.sucker@t-online.de 
Schulstr. 8, 15326 Lebus, Tel. 033604-5138 

Separate Gesprächstermine mit allen Pfarrer/innen jederzeit auch nach Vereinbarung.  
Rufen Sie an, wenn Sie Seelsorge wünschen. 

Katechetin Hannelore Krüger  krueger@kirchen-ff.de 
Luckauer Str. 35, 15232 Ffo., Tel. 664 1296 
Katechetin Hildegard Anlauff anlauff@kirchen-ff.de 
G.-Fr.-Händel-Str. 26, 15234 Ffo., Tel. 6 80 11 53   
Kantor  Stephan Hardt, Berendsstr. 1, 15232 Ffo., Tel./Fax 54 54 00/3 87 10 83 
www.kirchenmusik-ffo.de hardt@kirchen-ff.de 
Kita St. Georg: Frau Junghanns, Bergstraße 172, 15230 Ffo., Tel. 6 31 52, Fax 86 98 625 
www.ev-kindergarten-sankt-georg.de info@ev-kindergarten-sankt-georg.de 
Kita Gertraud-Marien:   
Frau Rehberg, Halbe Stadt 12, 15230 Ffo., Tel/Fax 54 23 24/5 00 86 92  
www.kindergarten-gertraud-marien.de  info@kindergarten-gertraud-marien.de 
Kita Kreu z: Frau Majewski, Fr.-Ebert-Str.53, 15234 Ffo., Tel. 4 33 53 40 
www.kindergarten-ffo.de info@kindergarten-ffo.de 
Hort:  Frau Föhl, Bergstr. 123, 15230 Ffo., Tel. 869 40 30 

 


